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74. Mittwochforum

Chronisch-
entzündliche 
Darmerkrankungen
ESCHEN Anhaltender Durchfall, 
Bauchschmerzen und völlige Kraft-
losigkeit sind wesentliche Sympto-
me, wenn sich der menschliche 
Darm chronisch entzündet hat. Die 
beiden häufigsten Krankheitsbilder 
wiederkehrender oder kontinuier-
lich entzündlicher Veränderungen 
des Magen-Darm-Traktes sind Mor-
bus Crohn und Colitis ulcerosa. Sie 
werden am 74. Mittwochforum der 
Liechtensteinischen Ärztekammer 
durch den Spezialisten Baseli Werth 
erläutert. Die Wissenschaft hat Ur-
sache, Entstehung und Entwick-
lung von chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen (CED) noch 
nicht vollständig erforscht. Sicher 
ist, dass sowohl bei Morbus Crohn 
(MC) als auch bei Colitis ulcerosa 
(CU) die natürliche Barrierefunktion 
der Darmwand gestört ist. Hinzu 
kommt, dass bei einer Erkrankung 
verschiedene Faktoren zusammen-
wirken, die CED-Patienten den All-
tag erschweren.

Wer hat CED?
In unseren Breitengraden liegt die 
Anzahl von Morbus-Crohn-Neuer-
krankungen bei etwa sechs bis acht 
und bei Colitis ulcerosa bei drei bis 
vier Menschen pro 100 000 Perso-
nen. Auffällig ist, dass die Zahl der 
Erkrankungen in den vergangenen 
20 Jahren zugenommen hat. Männer 
und Frauen sind gleich häufig be-
troffen, meist erkranken junge Er-
wachsene zwischen dem 15. und 35. 
Lebensjahr oder dann ältere Men-
schen ab einem Alter von 60 Jahren.
Morbus Crohn kann den gesamten 
Verdauungstrakt – vom After bis 
zum Mund – befallen, vorwiegend 
treten die entzündlichen Prozesse 
jedoch im Darmbereich auf. An den 
einzelnen Entzündungsherden sind 
meist sämtliche Schichten des 
Darms befallen, teilweise sind sie 
durch Entzündungen regelrecht zer-
stört. Die Colitis ulcerosa unter-
scheidet sich von der MC-Erkran-
kung insbesondere dadurch, dass 
die Entzündung auf den Bereich des 
Dickdarms begrenzt ist und ausge-
nommen die Schleimhaut – also die 
oberste Schicht der Darmwand – be-
trifft.

Verlauf und Ausmass
Der Krankheitsverlauf, die Art des 
Befalles und auch das Ausmass der 
Entzündungen sind von Fall zu Fall 
sehr variabel. Sowohl bei MC als 
auch bei CU kommt es vor, dass zu-
sätzlich Organe ausserhalb des Ma-
gen-Darm-Traktes befallen sein kön-
nen, beispielsweise die Haut und die 
Gelenke. Aufgrund der unterschied-
lichen Ausprägungen und vielfälti-
gen Symptome sind Diagnostik und 
Therapie gleichermassen komplex.

Hintergründe und Therapie
Baseli Werth, Spezialarzt für Magen-
Darm-Krankheiten in der «Gastro-
Praxis Chur», zeigt am 74. Mittwoch-
forum der Liechtensteinischen Ärz-
tekammer Behandlungsmöglichkei-
ten sowie Therapieformen auf und 
steht im Anschluss an das Referat 
für Fragen zur Verfügung. (pd)

74. Mittwochforum der Ärztekammer
  Thema: Chronisch-entzündliche Darmerkran-

kungen (CED)
  Referent: Dr. Baseli Werth, Spezialarzt für Ma-

gen-Darm-Krankheiten, GastroPraxis Chur
 Wann: Mittwoch, 4. September, 19.30 Uhr
 Wo: Kleiner Saal im SAL, Schaan (freier Eintritt)
 Vorschau: Thema «Parkinson» am 2. Oktober

ANZEIGE

Gelungene Fusion der Familienhilfe:
Angebot ist unentbehrlich geworden
Soziale Institution Anfang Juli hat der Verein Familienhilfe Liechtenstein offi  ziell seine Arbeit aufgenommen. Das vielfältige 
Angebot der Familienhilfen in den Gemeinden wird vermehrt in Anspruch genommen.

VON MARLEN FRICK-EBERLE

In einer kurzen Feierstunde wur-
den gestern am frühen Abend 
die über  500 Quadratmeter 
grosszügig gestalteten Räumlich-

keiten durch Dompfarrer Peter Fuchs 
eingeweiht. Im Beisein der Schirm-
herrin I. D. Fürstin Marie, Vertreter 
des Landtages, Gemeindevorsteher, 
Ehrenmitglieder, Präsidentinnen aus 
den Gemeinden sowie die Vorstands-
mitglieder des Vereins, begrüsste die 
Präsidentin Ingrid Frommelt aufs 
Herzlichste und zeigte sich erfreut, 
dass das langwierige Prozedere der 
Fusionierung nun erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. 
Die Familienhilfen Triesen, Triesen-
berg, Vaduz, Schaan-Planken und 
Unterland arbeiten nun gemeinsam 
unter einem Dach – eine optimale 
und qualitativ hochstehende Leis-
tungserbringung für hilfe- und pfle-
gebedürftige Menschen im Land 

kann  nun von einer Stelle aus effizi-
ent koordiniert werden. Die Präsi-
dentin dankt allen, die sich für die 
Fusionierung, aber auch über all die 
Jahre in der Familienhilfe hilfreich 
eingebracht haben, ebenso den 
Sponsoren für die Büroeinrichtun-
gen, und dem Hausherrn Alfred 
Lampert für sein grosszügiges Ent-
gegenkommen und den spendierten 
Apéro.

Keine gewinnorientierte Organisation
Gesundheitsminister Mauro Pedraz-
zini überbrachte Gratulation und 
Dank der Regierung für den enor-
men Einsatz aller Beteiligten. Er er-
achtet es als wichtig, dass die enor-
me Organisation der Familienhilfe 
mit ihren rund 170 Mitarbeitern 
nicht in Bürokratie ausartet und die 
Kommunikation zwischen den Mit-
arbeitern gepflegt wird. Die Famili-
enhilfe sei kein gewinnorientiertes 
Unternehmen, hier finde sich nebst 

einem grossen Arbeitseinsatz auch 
Platz für das soziale Miteinander 
und Verständnis für menschliche 
Bedürfnisse.
Gemeindevorsteher Daniel Hilti 
sprach stellvertretend für alle Vor-
steher und stellte den wichtigen so-
zialen Aspekt der Familienhilfe in 
den Gemeinden in den Vordergrund. 
Gut ausgebildetes Personal mit viel 
Fachwissen sowie zahlreiche ehren-
amtliche Helfer sind täglich im Ein-
satz in Familien, sei es in der Pflege, 
Betreuung oder dem Mahlzeiten-
dienst. Eine neue Ära mit gleichen 
Werten sei angebrochen mit der ge-
lungenen Fusion, auch wenn sich in 
den letzten Jahren das Aufgabenge-
biet und das Angebot zugunsten der 
Klienten verändert habe. 

Tag der offenen Tür
Am Samstag, den 7. September, stellt 
sich die Familienhilfe Liechtenstein 
von 11 bis 15.30 Uhr mit einem Tag 

der offenen Tür vor. An den beiden 
Stützpunkten in Eschen (Haus St. 
Martin) und in Vaduz an der Schwe-
felstrasse 14 werden die Bereiche  der 
Familienhilfearbeit auf informative 
Art und Weise vorgestellt. Ein Rund-
gang durch die schön gestalteten 
Räumlichkeiten, persönliche Gesprä-
che mit dem anwesenden Fachperso-
nal und die eine oder andere Überra-
schung erwartet die Besucher. Genü-
gend Parkplätze sind vorhanden.

Eröff nung der Geschäftsstelle (von links): Geschäftsführerin Barbara Frommelt, 
Präsidentin Ingrid Frommelt, Dompfarrer Peter Fuchs, Schirmherrin Fürstin Marie 
und Vizepräsident Markus Büchel. (Foto: Paul Trummer)

In den neuen Räumlichkeiten an der Schwefelstrasse 14 in Vaduz (von links): Dom-
pfarrer Peter Fuchs, Schirmherrin Fürstin Marie, Sozialminister Mauro Pedrazzini, 
Vizepräsident Markus Büchel, Vorsteher Daniel Hilti. (Foto: Paul Trummer)

FAMILIENHILFE

Vorstandsmitglieder

Ingrid Frommelt (Präsidentin)
Markus Büchel (Vizepräsident)
Violanda Lantner 
Claudia Lampert-Beck 
Irene Ospelt
Jules Hoch
Markus Biedermann

Kohärenz und Zielkonfl ikte in der 
internationalen Zusammenarbeit
Aussenpolitik Als Start-
schuss einer Vortragsreihe 
führte Politikwissenschaftler 
Christian Frommelt im 
Liechtenstein-Institut seine 
Thesen zur Kohärenz vor.

VON HANNES MATT

Wilfried Marxer, Forschungsleiter 
Politik am Liechtenstein-Institut, 
hatte die Ehre, den Referenten und 
das zahlreiche Publikum aus Diplo-
matie- und Politikkreisen zu begrüs-
sen. 
Frommelt beschreibt zu Anfang die 
Vielschichtigkeit der Aussenpolitik. 
Er bezeichnet die moderne, interna-
tionale Politik, welche aus dem 
Westfälischen Frieden um 1648 ent-
stand, als eine Politik der Anarchie. 
«Territorialstaaten sind durch Gren-
zen von einander abgerenzt – darü-
ber gibt es keine fixe Ordnung», er-
klärt der Politikwissenschaftler. 
«Das Fehlen eines Herrschersystems 
oder einer Weltpolizei sind die Her-
ausforderung für die einzelnen Staa-
ten.» Viele verschiedene Werte, wie 
etwa Sicherheit oder Freiheit, für 
die ein Staat innenpolitisch stehe, 
gelte es auch international in zentra-
lisierten Organisationen (IGO / NGO) 
zu sichern. Davon gibt es eine ganze 
Menge, nämlich über 64  000.  «Je 
grösser eine Nation, an desto mehr 
Organisationen nimmt sie teil.» 
Liechtenstein sei im Vergleich mit 
anderen Mikrostaaten in vielen Mit-

glied. Das Land betreibt auch fünf 
Botschaften – andererseits koope-
riert das Land mit seinen Nachbarn.  
«Es ist nicht so, dass wir im Ver-
gleich zu anderen überrepräsentiert 
sind», meint Frommelt, auch auf die 
Sparbemühungen der Regierung be-
zogen. Bei der Aussenpolitik sollte 
also nicht geknausert werden. Wei-
ter hebt er die im Bericht der Regie-
rung beschriebenen Ziele der Inter-
essenwahrungspolitik – ähnlich der 
Schweiz, mit der ein 
Grossteil der bilatera-
len Verträge eingegan-
gen wurde – hervor. 
Frommelt kommt zum 
Schluss: «Die internati-
onale Aussenpolitik ist 
für unseren Staat wirk-
lich zentral und auch 
eine dauerhaft unter-
schätzte Grösse.» Auch 
viele Rechtsänderun-
gen im Land hätten in-
ternationale Impulse. 

Streitthema Kohärenz
Die internationale Poli-
tik würde immer kom-
plexer und zentralisier-
ter (etwa die EU). Sie 
liegt also unter erhöhtem Legitimati-
onsdruck. Damit erhöht sich auch 
das Risiko von Zielkonflikten. Kohä-
renz bedeutet dabei Zusammenhang 
und Effizienz. Es sollten etwa alle am 
gleichen Strang ziehen und Entwick-
lungen nicht behindert werden. Der 
EWR und der Zollvertrag mit der 
Schweiz bergen einen solchen Kon-

flikt. Das spiegle sich auf institutio-
neller Ebene, wie etwa das Amt für 
Auswärtige Angelegenheiten, die 
Mission zur EU, die Stabsstelle EWR, 
dem Rechtsdienst und betroffenen 
Amtsstellen, die meist ganz verschie-
denen Ressorts unterstellt sind. 
Frommelt findet: «Um dabei eine ef-
fiziente Lösung zu finden, braucht es 
viel Informationsaustausch zwischen 
allen Akteuren.» Auch Innen- und 
Aussenpolitik solle in Inhalten und 

Zielen kohärent sein. 
Frommelt nennt als 
Beispiel die Menschen-
rechte: Auf UN-Ebene 
setze sich Liechten-
stein aktiv gegen alle 
Formen von Diskrimi-
nierung ein. Frommelt: 
«Wir möchten uns also 
in diesem Feld aussen-
politisch profilieren.» 
Auf europäischer Ebe-
ne stelle sich das Land 
aber gleichzeitig gegen 
Gle ic hbeha nd lu ngs-
rechtakten im EWR-
Raum – ein Zwiespalt. 
Zielkonflikte gebe es 
auch zwischen Aussen-
wirtschafts- und Ent-

wicklungspolitik. «Steuern sind in 
Entwicklungsländern sehr wichtig», 
erklärt der Politikwissenschaftler in 
einem anderen Beispiel. «Laut OECD 
liegen etwa 850 Milliarden unver-
steuerter Privatvermögen in den 
Steueroasen. Diese Gelder wären 
aber für besagte Staaten von grosser 
Bedeutung.»

«Es braucht viel 

Informationsaus-

tausch zwischen 

den Akteuren.»

CHRISTIAN FROMMELT
LIECHTENSTEIN-INSTITUT
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